
Wafios AG Reutlingen

Losaktion für
einen guten Zweck
Eigentlich ist Kommunikation

eine selbstverständliche Sache.
Für Menschen mit Behinderung
ist das jedoch nicht immer so.
Sich mitzuteilen oder Mitteilun-
gen zu erhalten ist für viele nur
mithilfe der modernen Compu-
tertechnik möglich.

Obwohl es inzwischen zahl-
reiche technische Hilfsmittel
gibt, die das Leben bei körperli-
chen Handicaps spürbar erleich-

tern, werden die Kosten dafür
nicht automatisch von den Kran-
kenkassen übernommen. Die-
sen Sachverhalt kennt auch Mar-
tha Löffler, Leiterin Wohnen und
soziale Dienste bei der LWV-Ein-
gliederungshilfe Rappertshofen,
nur zu gut: »Wir müssen den
Nutzen eines Hilfsmittels zuerst
nachweisen. Das bedeutet, dass
wir in Vorleistung gehen müs-
sen.«

Und das muss eine soziale
Einrichtung erst einmal stem-
men. Das ist auch deshalb keine
Kleinigkeit, weil jede Behinde-
rung anders und die Technik

individuell anzupassen ist. Bei-
spielsweise gibt es Tablet-PCs
mit einer Software, die auf
Touch-Gesten, Laute oder sogar
auf Augenstellungen reagiert
und die Bilder, Texte oder Spra-
che ausgibt.

Die Kosten für so ein Tablet
inklusive individuell program-
mierten Funktionen liegen bei
etwa 1 000 Euro. Die LWV-Ein-
gliederungshilfe Rappertshofen
entschied sich, so ein Projekt der
»unterstützten Kommunikation«
anzugehen – möglich durch die
Spende der Wafios AG aus dem
Vorjahr.

Das Reutlinger Maschinen-
bauunternehmen entschied sich
auch in diesem Jahr, der Einrich-
tung eine Spende zukommen zu
lassen. Die Azubis organisierten
für die Belegschaft wieder einen
Losverkauf, inzwischen Tradi-
tion bei Wafios auch der Haupt-
gewinn: ein I-Pad.

»Um den Anreiz zur Teilnah-
me noch etwas zu erhöhen, leg-
ten wir noch fünf I-Phones hin-
zu«, berichtet Dr. Uwe-Peter
Weigmann, Sprecher des Vor-
standes. »Wir freuen uns, wenn
wir Projekte in der Region durch
unsere jährliche Aktion unter-
stützen können«, ergänzt Martin
Holder, ebenfalls Vorstandsmit-
glied.

Doch es ging der Belegschaft
nicht nur um die begehrten
Objekte. Der Betriebsrat rührte
eifrig die Werbetrommel und
betonte, dass die gemeinnützige

Hilfe im Vordergrund stehe. »Da-
raufhin gaben viele, die ein Los
kauften, noch einen Betrag hin-
zu«, sagt Wafios-Personalleiter
Winfried Peter. Das Unterneh-
men verdoppelte anschließend
die Summe, die aus dem Losver-
kauf zusammenkam, sodass ein
Scheck in Höhe von 4 500 Euro
ausgestellt werden konnte.

Ob diese Spende wieder für
die »unterstützte Kommunika-
tion« verwendet wird, ist derzeit
noch offen. Der Heimbeirat wird
dies entscheiden. Das Kriterium
ist stets, so Martha Löffler, dass
jede Spende den Bewohnern der
Einrichtung selbst zugute-
kommt. (pr)

Narrenzunft Steinhilben

Narren sammeln
für Frühchen

Eine »närrische« Spende
konnte dieser Tage der Früh-
chen-Verein in Empfang neh-
men: Mitglieder der Narrenzunft
Steinhilben überreichten ihm
einen Spendenscheck in Höhe
von 666 Euro. Die Summe resul-
tiert aus Geldspenden, die
anstelle von Gastgeschenken
beim Umzug der Narrenzünfte
in Steinhilben übergeben wur-
den.

Die Idee für den Spendenauf-
ruf kam von den Narrenzunft-
mitgliedern Bettina und Thomas
Hanner, deren Tochter Ida selbst
als Frühchen mit 610 Gramm zur

Welt kam und 15 Wochen auf der
Frühchenstation des Klinikums
am Steinenberg lag. Den Eltern
von Ida ist es ein wichtiges Anlie-
gen, den kleinen Frühgeborenen
den Klinikaufenthalt so ange-
nehm wie möglich zu gestalten.
Die Spende soll deshalb für ein
schönes Ambiente auf der Inten-
sivstation verwendet werden.

Professor Dr. Peter Freisinger,
Chefarzt der Klinik für Kinder-
und Jugendmedizin, sowie Dr.
Georg Frauendienst-Egger vom
Frühchenverein, bedankten sich
für das außergewöhnliche Enga-
gement der Narrenzunft Stein-
hilben. (pm)

Kinderkleiderbörse
Degerschlacht

Erfolgreiche
Kinderkleiderbörse
Am 10. März fand die 51. Kin-

derkleiderbörse in Deger-
schlacht statt. Von 13.30 bis 16
Uhr wurde alles rund ums Kind
für die Jahreszeit Frühjahr/Som-
mer angeboten. Insgesamt wur-
den 3 281 Teile verkauft.

Aus zehn Prozent des Ver-
kaufserlöses, den Anmeldege-
bühren, dem gesamten Erlös
vom Kaffee- und Kuchenverkauf
und sonstigen Spenden ergab
sich ein Betrag von 1 400 Euro.
Davon gehen 700 Euro an die
Aidshilfe Reutlingen-Tübingen
und 700 Euro an das Frauenhaus
Reutlingen. (pm)

SPENDEN

Scheckübergabe der Wafios-AG an die LWV-Eingliederungshilfe (von
links): Winfried Peter (Personalleiter), Paul Frick (stellvertretender
Betriebsratsvorsitzender), Martha Löffler (Eingliederungshilfe Rapperts-
hofen), Michael Wittwer (Betriebsratsvorsitzender), Brigitte Koch
(Heimbeiratsvorsitzende), Bärbel Wirth (Sozialdienst), und die Wafios-
Vorstände Dr. Uwe-Peter Weigmann und Martin Holder. FOTO: WAFIOS
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